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RSV bestens vorbereitet

kader aufgeboten hatte, nun
aber nahezu in Bestbeset-
zung in die Partie geht. Ledig-
lich Eike Jungemann labo-
riert noch an den Folgen sei-
ner Knieverletzung aus dem
Spitzenspiel gegen Herne am
8. Dezember. Der ehemalige
Drittliga-Akteur, der in Bö-
nen wegen Personalnot ein-
gesprungen war, hat sich
grundsätzlich bereit erklärt,
das Team bis zum Saisonende
zu unterstützen. „Wir müs-
sen aber erstmal gucken,
wann er sich wieder bewegen
kann“, sagt Schulte-Vögeling,
der die Serie von zehn Siegen
in Folge ausbauen möchte.

ling den Kampfgeist des Geg-
ners: „Sie werden uns alles
abverlangen. Sie haben in
den Spielen, die ich gesehen
habe, immer 60 Minuten al-
les gegeben, obwohl sie nur
einen kleinen Kader hatten.
Das war bemerkenswert.
Wenn die Blut lecken, kann
Brambauer jede Mannschaft
in die Bredouille bringen.“

Die Ferienpause könnte
dem Gastgeber geholfen ha-
ben, so dass einige Akteure
ihre Verletzungen auskuriert
haben. Die Pause tat auch
dem RSV gut, bei der Pokal-
runde vor Wochenfrist nur
fünf Spieler aus dem Stamm-

tian Pohl, Jan Richter und To-
bias Eder. „Die haben ewig
und drei Tage Handball ge-
spielt.“ Respekt zeigt er zu-
dem vor Leo Langmann, der
auf Rückraum Mitte ge-
schickt die Fäden zieht. Au-
ßerdem lobt Schulte-Vöge-

kennt sich, es werden keine
großen Überraschungen auf
einen zukommen.“

Der RSV geht laut Tabelle
als Favorit in die Partie, denn
die Gäste sind Spitzenreiter,
während die Lünener nach ei-
ner durchwachsenen ersten
Saisonhälfte mit 8:14 Punk-
ten nur auf Rang neun liegen.
„Brambauer hatte Pech mit
einem kleinen Kader und ei-
nigen Verletzungen. Deswe-
gen steht der VfL im unteren
Mittelfeld. Aber er ist sicher-
lich eine gute Mannschaft,
mit einigen erfahrenen Spie-
lern“, sagt der RSV-Coach
und nennt allen voran Sebas-

Nach dem Einzug ins Kreis-
pokalfinale vor Wochen-
frist startet der RSV Alten-
bögge am Sonntag nun
auch in der Handball-Lan-
desliga ins neue Jahr.
„Jetzt geht es richtig los“,
sagt Trainer Jens Schulte-
Vögeling vor dem Gast-
spiel beim VfL Brambauer.

VON BORIS BAUR

Bönen – Keinen Landesliga-
Kontrahenten kennt Jens
Schulte-Vögeling so gut wie
den Kreisrivalen aus Bram-
bauer. Häufig war der Coach
des RSV Altenbögge in der
Sporthalle am Diesterweg,
wo am Sonntag um 18 Uhr
der Anwurf erfolgt. Der VfL
spielte sehr häufig eine Wo-
che vorher gegen die Mann-
schaft, auf die die Bönener
dann trafen. So nutzte der
RSV-Coach die Partien zur
Gegnerbeobachtung. „Da ha-
be ich notgedrungen auch
Brambauer oft gesehen“, sagt
Schulte-Vögeling vor dem
Aufeinandertreffen.

Einen Vorteil will er daraus
aber nicht ziehen. In den ver-
gangenen Jahren haben bei-
de Teams einige Male gegen-
einander gespielt, zudem
wird auch VfL-Coach Björn
Grüter Kenntnisse über die
Altenbögger gesammelt ha-
ben. „Man tauscht sich auch
hin und wieder aus und hilft
sich mit Informationen“, be-
richtet Schulte-Vögeling von
einem guten Kontakt: „Man

Auch in der zweiten Saisonhälfte wollen die Altenbögger (links Philipp Isenbeck) alles für den Erfolg geben und jedem
Ball hinterhergehen. FOTO: LIESEGANG

Cerci: „Jeder muss
sich an die eigene

Nase fassen“
Bönen – Die Vorwürfe von Er-
can Taymaz wollte Ferhat
Cerci vor dem ersten Test-
spiel des Jahres am Sonntag
bei Eving Selimiye Spor
(14.30 Uhr) nicht auf sich sit-
zen lassen. Der zum Jahres-
wechsel nach Wiescherhöfen
gewechselte Stürmer der IG
Bönen hatte sich im Westfäli-
schen Anzeiger über zu gerin-
ge Spielzeiten, mangelndes
Vertrauen und fehlende Ehr-
lichkeit beschwert. „Er sieht
die Schuld nur bei uns, das ist
nicht korrekt“, meinte der
Coach des Fußball-Landesli-
gisten.

„Ich verstehe nicht, dass er
sich persönlich angegriffen
fühlt. Ich habe bei meiner
Kritik nie einen Spieler mit
Namen genannt“, meinte
Cerci. Taymaz hatte beklagt,
dass den Angreifern immer-
zu eine schlechte Chancen-
verwertung vorgeworfen
worden war. Tore seien nicht
alles, so der IG-Trainer. „Dis-
ziplin ist eines der wichtigs-
ten Dinge im Sport. Und die
hat bei Ercan nicht gepasst.
Er ist oft zu spät zum Trai-
ning und sogar zum Spiel ge-
kommen“, sagte Cerci, der
betonte, nicht sauer über die
Äußerungen des Stürmers zu
sein: „Jeder Spieler muss sich
an die eigene Nase packen
und fragen, ob man alles, was
für eine erfolgreiche Leistung
nötig ist, getan hat.“

In der ersten Trainingswo-
che hat Cerci seine verbliebe-
nen Schützlinge hart range-
nommen. „Wenn einige Mus-
kelkater haben, ist das nor-
mal.“ Miguel Dotor-Ledo
musste wegen seiner noch
immer nicht abgeheilten
Schambeinentzündung pas-
sen. Bünyamin Uysal war im
Urlaub. Der lange verletzte
Serkan Baslarli ist voll in die
Vorbereitung eingestiegen
und wird am Sonntag beim
Dortmunder A-Kreisligisten
wahrscheinlich Spielzeit er-
halten. „Beim ersten Mal ist
es wichtig, dass sich alle gut
bewegen“, sieht der Coach
die Partie als lockeren Aufga-
lopp. bob

Bönen – Die erste Partie der
A-Junioren-Handballer des
RSV Altenbögge im Jahr
2020 bezeichnet Thomas
Wollek gleich als „richtung-
weisend“. Punktgleich ste-
hen die Bönener mit der SG
Menden Sauerland (beide
20:2 Punkte) an der Tabel-
lenspitze der Verbandsliga
und haben am Samstag (19
Uhr/MCG-Halle) das schwe-
re Heimspiel beim Vierten
VfL Eintracht Hagen II vor
der Brust.

„Die Deckung muss ste-
hen, und vorne müssen wir
Killerinstinkt zeigen“, sagt
Wollek, der den Hagenern,
die in der Hinrunde Men-
den geschlagen haben, ho-
hes Tempo attestiert. Im ers-
ten Aufeinandertreffen
überrannte der RSV die Ein-
tracht allerdings, gewann
mit 30:21. „Das Hinspiel
muss man aber relativie-
ren“, warnt Wollek: „Wir
hatten einen ganz schwa-
che Start und Hagen hat
sich in den letzten zehn Mi-
nuten aufgegeben. Das Spiel
war sehr anstrengend.“

Doch der Coach ist guter
Dinge. „Die Mannschaft hat
verstanden, dass sie sich
nur über hartes Training die
Dinge erarbeiten kann“,
sagt Wollek, der eine große
„Trainingsmotivation“ in
der ersten Woche sah. Das
könnte damit zu tun haben,
dass die Altenbögger die Fe-
rien zum dringend nötigen
Verschnaufen genutzt ha-
ben. „Wir haben aus dem
letzten Loch gepfiffen. Jetzt
haben wir neue Kräfte ge-
tankt. Die Pause tat uns
gut“, erklärt Wollek, der
nur auf Niklas Kaftan ver-
zichten muss. bob

RSV-A-Jugend
gleich stark
gefordert
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Samstag
TV Rot-Weiß Bönen: 10 bis 12 Uhr
Kinder- und Jugendtraining, 12 bis 13
Uhr Konditionstraining, 13 bis 15 Uhr
Herren; Südfeld
TTF Bönen: 14 Uhr 2. Jungen - SSV
Meschede, 18 Uhr GSV Fröndenberg
III; Pestalozzischule
RSV Altenbögge: 19 Uhr männliche
A-Jugend - VfL Eintracht Hagen II;
MCG-Halle

Sonntag
SpVg Bönen, Stockschießen: ab
10 Uhr Sportplatz am Rehbusch
TuS Bönen, Leichtathletik: 11 bis
12 Uhr ab 8 Jahren, Mergelbergwald,
hinterer Parkplatz
TTF Bönen: 11 Uhr 1. Herren - GSV
Fröndenberg und 6. Herren - TuS Lo-
hauserholz III; Pestalozzischule
TuS Bönen, Volleyball: 18 Uhr 1.
Damen - ATV Haltern; Goethehalle

Bönen – Neues Jahr, neues
Glück: Nach diesem Motto
verfährt die zweite Mann-
schaft der RSV Altenbögge
in der Handball-Kreisliga.
Nachdem die erste Saison-
hälfte durchwachsen war,
steckt das Team in Abstiegs-
gefahr. „Das werden wir än-
dern. Ich bin mir sicher,
dass wir am Ende der Saison
im Mittelfeld stehen wer-
den“, sagt Coach Sascha
Feldhaus.

Der Partie am Samstag
beim Soester TV III (17 Uhr/
Börde-Berufskolleg) könnte
dabei wegweisende Bedeu-
tung zukommen. Die Gast-
geber sind mit zwei Punk-
ten weniger als Altenbögge
Vorletzter. „Die Jungs sind
heiß und wollen gewinnen.
Wir hatten ein anstrengen-
des Training und haben da
alles gemacht, was wichtig
war“, strotzt Feldhaus nur
so vor Optimismus. Das Mit-
wirken von Bernd Lublow
(Zerrung in der Leistenge-
gend), Jannik Mettner (be-
ruflich eingespannt) und
Torwart Sascha Peitz (Arm-
probleme) ist fraglich, der
Kader aber gut gefüllt. bob

Mit Optimismus
ins neue Jahr

Meldungen liegen im Soll
LEICHTATHLETIK 354 Starter beim Turmlauf am Sonntag

„Echte Favoriten konnte
ich unter den Voranmeldern
nicht erkennen“, sagt Korvin,
der aber den schnellen Böne-
ner Michael Ruhe unter den
Meldungen ausgemacht hat.

Der Förderturm dient den
Lauffreunden als perfekte Ba-
sis, wo alles Organisatorische
und später auch die Siegereh-
rung durchgeführt wird und
noch am Veranstaltungstag
Nachmeldungen getätigt
werden können. Außerdem
können sich Zuschauer dort
aufhalten. Als Stärkung gibt
es Erbsensuppe, aber auch
Kuchen und Gegrilltes.

Im Vorjahr gewannen der
Mendener Philip Henseleit in
34:10 Minuten und die Gieße-
rin Maiko Rauschen in 41:10.
Den Streckenrekord stellte
Kölner Simon Dahl 2018 mit
32:43 auf. WA/bob

Altersklassen M50 mit 46 Per-
sonen und W50 mit 22 Perso-
nen“, rechnet Korvin vor. Das
größte Kontingent an Läu-
fern stellt das Laufteam Unna
mit 34 Startern.

Bönen – Die Anmeldefrist für
den 5. Lauf am Förderturm,
der 35. Auflage der Ausdauer-
sportveranstaltung der Lauf-
freunde Bönen insgesamt, ist
seit Donnerstagabend abge-
laufen – und die Zahlen sor-
gen für lächelnde Gesichter
beim Ausrichter. „Mit den
Voranmeldungen sind wir
zufrieden und nähern uns
der erhofften Teilnehmer-
zahl irgendwo zwischen 400
und 500. Das verkraften so-
wohl der Turm als auch die
Strecke“, sagt Pressewart Jür-
gen Korvin.

302 Athleten wollen am 10-
km-Hauptlauf teilnehmen,
24 walken über die gleiche
Distanz (Start um 11 Uhr). Da-
zu liegen 27 Meldungen für
den 2-km-Schülerlauf vor, der
um 10 Uhr losgeht. „Am
stärksten vertreten sind die

Straßensperrungen
Die Zechenstraße bleibt wäh-
rend des Turmlaufs von der
Bahnhofstraße aus bis kurz
vor dem Förderturm befahr-
bar. Allerdings gilt ein einsei-
tiges Halteverbot, um die
Durchfahrt von Rettungs-
diensten zu gewährleisten.
Der Nordkamp und der
Schwarze Weg sind während
der Veranstaltung ganz ge-
sperrt. Der Rest der Strecke
führt entlang der Wege der
Rexe und der Seseke. WA

Man kennt sich, es
werden keine großen
Überraschungen auf

einen zukommen.

RSV-Coach Jens Schulte-
Vögeling hat keinen Gegner so
oft, wie Braumbauer gesehen.

Trotz Platz zwei geht der Blick erst nach unten
TISCHTENNIS TTF starten mit Spitzenspiel gegen Fröndenberg in die Rückrunde

genesen: Die Nummer eins
der TTF fehlte am vergange-
nen Wochenende bei der Po-
kalendrunde in eigener Hal-
le, in der Bönen das Finale er-
reichte, krankheitsbedingt,
meldete sich aber rechtzeitig
zum Rückrundenstart wieder
einsatzbereit.

Während Bönen dement-
sprechend in Bestbesetzung
antreten kann, wird der Aus-
gang der Partie maßgeblich
von der Fröndenberger Auf-
stellung abhängen. Der GSV
wechselte in der Hinrunde re-
gelmäßig sein Personal. Spit-
zenspieler Tobias Witton ab-
solvierte lediglich die Hälfte
der Begegnungen, war beim
8:8-Unentschieden in der
Hinserie allerdings mit dabei.
Zudem kam der starke Mat-
thias Sijtstra bei den Frön-
denbergern, bei denen mit
Andreas Bendowski auch ein
Ex-TTFler aufschlägt, auf nur
einen Einsatz. jan

TTF: Yagci, Velmerig, Tan Hasse, Kaiser,
Mittermüller, Reich

schule. „Eine spannende Auf-
gabe“, nennt Darenberg das
Aufeinandertreffen mit dem
langjährigen Oberligisten.
Und genau genommen ist die
Partie ein Spitzenspiel: Bö-
nen ist Dritter, Fröndenberg
ist Zweiter. „Wir empfinden
uns nicht als Spitzenmann-
schaft, aber wir wollen trotz-
dem gewinnen“, sagt der TTF-
Trainer. Mit einem Sieg über
den punktgleichen Tabellen-
nachbarn (beide 11:7 Punkte)
würden die Gastgeber auf
den zweiten Platz springen.

Bönen wird erstmals in sei-
ner veränderten Rückrun-
denaufstellung antreten:
Theo Velmerig rückt für Sa-
scha Kaiser ans obere Paar-
kreuz. In der Mitte spielt Kai-
ser nun zusammen mit
Youngster Tyson Tan Hasse,
der aus der Reserve aufsteigt.
„Als Mannschaft sind wir
jetzt vielleicht noch ausgegli-
chener besetzt“, glaubt Da-
renberg. Zudem ist Spitzen-
spieler Numan Yagci wieder

renberg. Auch in der Rück-
runde müsse sein Team regel-
mäßig punkten.

Die erste Gelegenheit bie-
tet sich am Sonntag: Im ers-
ten von noch sechs Heimspie-
len empfängt Bönen um 11
Uhr den GSV Fröndenberg in
der Sporthalle der Pestalozzi-

zeit auf Platz drei stehen“, so
Darenberg. Der Abstand auf
den siebten Tabellenrang,
der womöglich in die Ab-
stiegsrelegation führen könn-
te, beträgt gerade einmal drei
Zähler. Die sind schnell ver-
spielt. „Wir sind noch längst
nicht in Sicherheit“, sagt Da-

Bönen – Den Herren der Tisch-
tennisfreunde Bönen kam die
Winterpause ungelegen.
„Wir hätten gerne durchge-
spielt“, sagt Trainer Walter
Darenberg. Der Aufsteiger
blieb in den letzten vier
NRW-Liga-Spielen der NRW-
Liga-Hinrunde ungeschlagen,
das alte Jahr beendete Bönen
gar mit drei Siegen in Serie.
Der Lohn: Platz drei zum Hin-
rundenende. „Den dritten
Platz würden wir auch zum
Saisonende unterschreiben“,
sagt Darenberg und lacht.

Doch der Bönener Trainer
weiß, dass auf das Überra-
schungsteam der Hinrunde
im neuen Jahr wieder viele
schwierige Aufgaben warten.
„Wir werden sicherlich auch
mal einen Rückschlag weg-
stecken müssen“, glaubt Da-
renberg. Das Saisonziel, den
Verbleib in der NRW-Liga, ha-
ben die Bönener jedenfalls
noch nicht nach oben korri-
giert. „Wir lassen uns nicht
davon täuschen, dass wir der-

Mit guten Leistungen und einer 14:2-Bilanz hat sich Theo Vel-
merig ans obere Paarkreuz vorgearbeitet. FOTO: LIESEGANG

SpVg mit 22 Mann
zum ersten Test

Bönen – Ganz locker ist die
SpVg Bönen in die Wintervor-
bereitung gestartet. „Wir wa-
ren zweimal in der Soccerhal-
le“, sagt Spielertrainer Tay-
fun Basyigit, der erst am gest-
rigen Freitag am Rehbusch
die Konditionsarbeit einläu-
tete. Am Sonntag bestreitet
der Vierte der Fußball-Kreisli-
ga A1 bereits sein erstes Test-
spiel um 12.30 Uhr beim
Holzwickeder SC III.

„Ich möchte viele lange
Ballstafetten sehen. Wir wol-
len den Gegner und den Ball
laufen lassen und da anset-
zen, wo wir in der Hinrunde
Defizite hatten“, erklärt Ba-
syigit, der bewusst einen B-Li-
gisten als ersten Gegner aus-
gewählt hat und deshalb so-
gar dem Kamener SC, dem
Vierten der A2, absagte.

In der ersten Partie kann
der Coach aus dem Vollen
schöpfen. Lediglich Neuzu-
gang Yasin Öztürk und Sören
Symmank sind im Kurzur-
laub. „Ich habe schon zwei
Aufstellungen gemacht. Wir
sind 22 Leute“, sagt Basyigit,
der selbst seine langwierigen
Oberschenkelprobleme über-
wunden hat und auflaufen
wird. bob

Einfache Tore im Derby
Handball, Bezirksliga: HC Hee-
ren – HC TuRa Bergkamen II
(Sonntag 18 Uhr). Als Siebter
und Neunter rangieren beide
Teams im gesicherten Mittel-
feld. Die Heerener wollen
sich die TuRa-Reserve in der
Tabelle mit einem Heimsieg
weiter vom Leib halten: „Wir

brauchen die einfachen Tref-
fer, wollen das Tempo hoch-
halten und über alle Positio-
nen zum Torerfolg kom-
men“, gab HCH-Coach Mike
Rothenpieler die Richtung
vor. Sein Team muss vorerst
auf Jan-Lukas Schroer (nach
Schulter-OP) verzichten. WA

TuRa holt Schöße zurück
Menden Sauerland an. Zur
aktuellen Saison folgte der
Wechsel zur Ahlener SG (3.
Liga), die er nun vorzeitig ver-
lässt.

Für die neue Saison hat
Bergkamen mit Laurenz We-
fing bereits einen weiteren
Spieler verpflichtet. Der
Linkshänder spielt beim Lan-
desligisten SG Menden Sauer-
land II und ist als Rechtsau-
ßen vorgesehen. WA

Bergkamen – Der abstiegsbe-
drohte Oberligist HC TuRa
Bergkamen hat sich für die
Rückrunde verstärkt. Mit Flo-
rian Schöße kehrt ein be-
kanntes Gesicht in die Sport-
halle am Friedrichsberg zu-
rück. Der 22-jährige Rechts-
händer kam 2016 nach seiner
A-Jugend-Zeit in Hamm zum
damaligen Verbandsligisten.
Danach schlossen sich zwei
Jahre beim Drittligisten SG

Ferhat Cerci
Trainer IG Bönen


